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Nmtlicber Teil
Die Lage des Arbeitsmarkte»

* * Die Gesamtlage des Arbeitsmarktes hat sich in der
Berichtswoche vom 20 . bis 26 . März weiter gebessert . Die

Zahl der Hauptunterstützungsempsänger (Vollerwerbs -
losen) ging von 34200 um 3700 zurück : sie beträgt jetzt
30300 .

Mit dem Beginn der Frühjahrsarbeit in der Landwirr -
schast macht sich größere Nachfrage nach landwirtschaftlichen
Arbeitskräften geltend . Auch im Gärtnergewerbe wird
es lebhafter , es bestand hier vorwiegend Nachfrage nach
Landschaftsgärtnern und Gartenarbeitern . Die Arbeits -
Marktlage der Industrie der Steine und Erden bessert sich
weiter . Die Zementindustrie , ebenso die Zicgeleiindustrie
stellte in größerem Umfange Arbeitskräfte ein . In der
metallverarbeitenden Industrie sind vor allem die Pforz -
Hemer Schmnckwaremndustrie und die Schwarzwälder
Uhrenindustrie weiter gnt beschäftigt , aber auch in den
übrigen Zweigen der metallverarbeitenden Industrie ist
eine fortschreitende Besserung der Lage zu beobachten (z.
B . Nähmafchinenmdustrie und sonstige Maschinen Indu¬
strie ) .

Die Krisis in der Südbadischen chemischen Industrie ist
behoben , die befürchteten Entlassungen finden nicht statt .
Die Papierindustrie zeigt sich weiter aufnahmefähig . Gu -
ten Geschäftsgang hat auch die Weinhebner Lederindu¬
strie , anderswo besteht Nachfrage nach Polsterern auf
Klnbmöbel und Autosattlern . Im Holz - und Schnitzstoff -
gewerbe sind Möbelschreiner , ferner Holzdreher und Holz -
bildhauer gesucht. Die Weinheimer Bürsten - und Holz¬
industrie ist gut beschäftigt . Auch im Nahrungsmittel -
gewerbe liegen die Verhältnisse günstig . Arbeitskräfte
konnten untergebracht werden (Singen a . H .) ; im Wiesen¬
tal wurde eine Margarinefabrik neu eröffnet . Stark auf -
nahmefähig zeigt sich das Schneidergewerbe . Erstklassige
Großstückmacher , insbesondere auch Schwarzarbeiter , sind
lebhaft gefucht. Dagegen besteht noch ein ziemlich großes
Überangebot an Kleinstückmachern . Im Schuhgewerbe
sind Schuhniacher für seine Maßarbeit ebenfalls gesucht,
die Tabakindnstrie hat Bedarf an Zigarrensortierern , zum
Teil auch an Wickclmachern . Die Belebung im Bau -
gewerbe kennzeichnet sich durch lebhafte Nachfrage nach
Bauarbeitern aller Art . An einem großen Platz konnten
fast alle Maler in Arbeit gebracht werden . Für das Mnrg -
werk wurde eine größere Anzahl geübter Steinbruch - und
Tiefbauarbeiter , ferner Zementarbeiter angefordert . Beim
Schluchseewerk werden in allernächster Zeit die Arbeiten
wieder aufgenommen . Im Vervielfältig « ngsgewerbe sind
noch Maschinen - und Akzidenzsetzer gesucht. Auch nach
Buchdruckeinlegerinnen besteht Nachfrage . Für kaufmän -
nische Angestellte wird vereinzelt über eine ganz leichte
Besserung berichtet , gesucht wird hier tüchtiges Lager - und
Verkaufspersonal . Die ungünstige Lage der Behörden -
mlgestellteu hält an .

Stresema « « über die deutsch -französische«
Beziehungen

In einer Unterredung mit dem Berliner Vertreter des
jho de Paris " bestätigte Außenminister Stresemann die-

fr 'nen Eindruck, daß die Stimmung zwischen Deutschland
sich in den letzten beiden Monate » verschlvch -

gl
"

.i ® lc ganze auswärtige Politik befinde sich in einer
? - •• Wahrscheinlichkeit nach würden die Wahlentue Serstärkung der extremen Parteien bringen . Die Ver -
»« rrung des rechten Fkügets sei in der Hauptsach « veran -
ein ! fortgesetzte Zerstörung aller Hoffnungen auf" er9 Jeich in Fragen der auswärtigen Politik . Alle

Regierungen hätten auf einen solchen Vergleich hin -
« Aber alle ■daran beteiligten Parteien hätten eine

wtc Stoanktiinj ihrer Wähler erlitten , weil fte keinen
aS ? .chrcc. Bemühungen nachzuweisen hätten . Die Situa »

raac* eine . an,Öcre ' wt ,n g rankreich nach Aufhebung des
ii }£fLn Widerstandes mehr Rücksicht auf die Ehre und d?e. tzass

Gef,

tum £ ü?Je wünsche» , daß der Bericht der S,ck, »erstöndi >ien
fric-sr ^ 1 ^^ a

.nn t werde , und durch seine Vorschlüge eine
Di ? Porsche und wirtschaftliche Entwicklung anbahne ,
« n Großindustrie könne die mit den Micum »erträ -
gen 'bber den 15. April nicht mehr tra -
(_ uni> das Reich fei außerstande , gegenwärtig irgendwelche
^ « ytel>tungen zu finanzieren . Es brauche^ ür mehrere Jahre
K er TeÄ ; M» ° t. riums , um Ä iu ftcäfle « zu^ ■*' durchaus bereit , mit Frankreich ein
traa ^ ''^ kom-men abzuschließen , obwohl der Friedensver -oran .rerch bereits alle wünschenswerten Garantien gebe .

Mnk Zsbre lkoalitions -
IKegierung in Kaden

Ein Parlamentarier schreibt uns :
Es scheint mir nicht ganz überflüssig , an dieser Stelle

darauf hinzuweisen , daß gegenwärtig 5 Jahre verflossen
sind , seit die Koalitionsregierung in Baden besteht : die
Regierung selbst ' ist wohl aus naheliegenden Gründen
hierzu nicht in der Lage .

Fünf Jahre ! Eine kurze Spanne Zeit und doch ein
reiches Erleben für die Minister und die Staatsräte ! Auf
sie ging von der vorläufigen Volksregierung , welche bei
der November -Umwälzung 1918 eingesetzt worden war ,
die Regierungsgewalt in Baden über . Im Finanz -
Ministerium trat 1920 ein Wechsel ein , indem an
Stelle des nach Berlin berufenen späteren Reichskanzlers
Dr . Wirth der jetzige Finanzminister und derzeitige'
Staatspräsident Dr . Köhler berufen wurde . Das Ar -
beitsministerium übernahm im Februar 1921 Dr . Eng -
l e r aus Freiburg , nachdem der frühere Minister und Heu-
tige Landtagsabgeordnete R ü ck e r t ausgeschieden war .
Im Ministerium des Kultus und Unterrichts trat No -
veinber 1922 Prof . Dr . H e l l p a ch an die Stelle des aus -
getretenen Prof . Dr . Hu m mel . Die Minister Rem -
mele und Trunk gehören seit 5 Jahren ununterbro¬
chen dem Kabinett an , ebenso die Staatsräte Marum
und Weißhaupt . Trunk und Marum waren auch
bereits Mitglieder der vorläufigen Volksregierung .

Die letzten fünf Jahre waren in den deutschen Ländern ,
was ihre politische und staatliche Leitung anbelangt , so
wechselnd und veränderlich , daß fast nirgends mehr , mit
Ausnahme von Hessen und Baden , die gleiche Regierung
anl Ruder ist. Im Reicks habe » die Regierungen bekannt -
lich öfters gewechselt, in den Ländern nicht minder . Wenn
man also konstatieren und feststellen kann , daß die badische
Regierung zurzeit mit die älteste Regierung im Reiche
ist , dann hat man meines Erachtens zugleich ein Wert -
urteil über sie ausgesprochen , und dieses Urteil kann nur
dahin lauten : Die Koalitionsregierung hat sich in Baden
bewährt ! Die drei Koalitionsparteien : Zentrum , Sozial -
Demokratie und Demokratie führten die politischen Ge -
schäfte in einer Weise, daß die Bevölkerung Badens da -
mit zufrieden sein kann . Dies schließt politische Gegensätze
gar nicht aus ; sie sind in Baden , wie in jedem anderen
Lande verhanden . Aber ganz allgemein gesehen und die
politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse Badens mit
anderen Ländern Deutschlands verglichen , darf doch objek»
tiv festgestellt werden , daß wir in Baden konsolidierte
Verhältnisse und Zustände haben . Das ist ein Verdienst
und ein Ruhmesblatt ber seit 5 Jahren ihres schweren
Aintes waltenden badischen Regierung . Sie verfügt auch
im Landtag über eine erhebliche Mehrheit (62 von 86
Stimmen ) . Auch ihre Reichstreue ist unbestritten
und übertriebener Partikularismus konnte in Baden nie -
mals feste Wurzeln fassen.

Nach großen politischen Umwälzungen ist es besonders
schwer, den Staat zu leiten , zu regieren und zu dirigieren .
Das haben wohl die derzeitigen Inhaber der Negierungs -
gewalt gar oft erfahren und erfahren müssen . Denn in
Wirklichkeit waren Staat und Reich nach dem verlorenen
Kriege einfach ne» auszubauen . Eine Fülle von Aufgaben
drängte sich auf allen Gebieten an sie heran und oft ge-
nug schien es wohl , daß die zu beseitigenden Schwierig !« -
ten unüberwindlich seien . Zudem ist der liebe deutsche
Staatsbürger politisch immer so eingestellt , daß er alle
Schuld den Regierungen zuschiebt, wenn sich die Zustände
und Dinge nicht nach seinem Geschmack und seinen
Ansichten und Meinungen in die Wege leiten
lassen . Man braucht diese Ausgaben gar nicht im einzel -
nen aufzuzählen : inan darf nur an die vielen Gesetze
und Verordnungen erinnern , welche in diesen fünf Jahren
zu machen und zu erlassen waren , denn es mußten doch
die gesetzlichen und rechtlichen Verhältnisse im Lande
überall neu geregelt , Pflichten und Aufgaben der Staats -
bürger in regelnde Bahnen geleitet werden . Daß hierzu
viel Umsicht und durchgreifende Energie notwendig war ,
wird nur der zu bestreiten wagen , welcher niemals vor
die Lösung solcher und ähnlicher Aufgaben gestellt wor¬
den ist.

Und schließlich hatte man es und hat es iminer
mit einer Regierung zu tun . die sich aus drei Parteien
zusammensetzt , von denen jede einzelne ihre besondere Po -
lftische, religiöse , wirtschaftliche , geistige und kulturelle
Einstellung hat . Sie stets unter einen Hut zu bringen
und dabei das große Ganze und das Allgemeine , d? n
Staat und seine Notivendigkeiten , hiermit in Einklang zu
setzen , waren und sind wiederum Schwierigkeiten beson¬

derer Natur , die frühere Regierungen wohl nickst in dem
Maße kannten .

Von allen diesen Gesichtspunkten aus betrachtet und
eingerechnet die heftigen Parteikämpfe , wie sie in den
letzten Jahren nun einmal in Deutschland toben , darf das
5jährige Bestehen der badischen Regierung dahin gedeutet
werben , daß den Ministern u . Staatsräten , welche sich seit
April 1919 ständig und unerschrocken für das allgemeine
Wohl , für den Bestand und die Erhaltung des badischen
Staates eingesetzt haben , heißer Dank und nneinge -
schränkte Anerkennung gebührt . Des Staates Wohlfahrt
und die allmähliche Gesundung der politischen und Wirt -
schaftlichen Verhältnisse Badens mag ihnen die beste Quit¬
tung für ihre sorgende und allmählich doch erfolgreiche
Tätigkeit sein . Wird einmal die Geschichte unseres en-
geren Vaterlandes nach dem Weltkrieg leidenschaftslos und
objektiv geschrieben , wird man diesen Männern , die in sol-
cher Zeit das Staatsruder führten , einen Ehrenplatz ein -
räumen müssen .

Dank meines Erachtens aber auch de,n badischen Land -
tag . Aus ihm sind die derzeitigen Mitglieder der Regier
rung hervorgegangen und ihm sind sie verantwortlich ge*
Wesen und noch verantwortlich . Trotz oft überaus leb-
haster Auseinandersetzungen und starker Parteikämpfe hat
er in den seitens der Regierung an ihn gestellten Anfo »
derungen nie versagt und die leitenden Staatsmänner
nicht im Stich gelassen . Geiviß ist die öffentliche Meinung
zur Zeit nicht gut auf die Parlamente zn sprechen, aber
auch hier scheint mir nur die Zeit heilend zu wirken . Und
schließlich steht Deutschland mit der Krise der Parlamente
in Europa nicht allein . In Baden war das Zusammen -
arbeiten zwischen dem Landtag und der Regierung immer
erträglich . In unserer gärenden , drängenden , mit Explo »
sivstoff stark geladenen Zeit eine nicht nebensächliche Fest -
stellnng !

Die Ausbildung der Polizeibeamten
Bon OHerregierungsrat Dr . Barck - Karlsruh

9!ach einer kürzlich durch die Presse gegangenen Notiz sind i »
Freiburg i . Br . auf Ersuchen der dortigen Polizeidirektion Vor .
träge au die Polizeibeamten durch Freibuvzer Hochschullehrerins Leben gerufen worden . Der erste Vortrag wurde durchden Direktor der psychiatrischen Klinik über „Die praktische Be -
fassung der Sicherheitsorgane mit Geisteskranken " gehalten .

Es könnte vielleicht die Frage aufgeworfen 'werden, sind der-
artige Vorträge notwendig , ist die Befassuiig der Polizeiorganemit derartigen Fragen überhaWt zweckmäßig? Es mag daher ,was das eibenerwähnte Thema betrifft , hingewiesen werden
auf eine Veranstaltung , die 1907 in Gießen

'
statthatte . Hier

fanden sich, unter starker Beteiligunq des Auslands , Juristenund Ärzte zu einem internatinalen Kurs für gerichtliche Pst, -
chologie und Psychiatrie zusammen und eines der Themata lall ,
tete „Psychologie und Psychopathologie im Polizeiwesen "

. Nach
£ cm Referat , das Prof . Dr . Dannemann in der SammerfchenKlinik 1907 Seite 6B9 ff . gibt, beschäftigt sich der Vortrag ein -
mal mit den wichtigsten Ergebnissen der sogen. Aussagefvr -
scbung und ihrer Bedeutung im polizeilichen Ermittlungsdiensti ,
jodann mit den Aufgaben des verhaftenden und hiffeleistenden ,
Polizeibeamten gegenüber geistig nicht gesunden Persönlich -
leiten und endlich mit den 'wichtigsten Typen der Geisteskrank -
ihciten. Dannemann spricht dabei aus , daß wenn nur ein ein -
ziges Mal in jeden, Jahr durch einen umsichtigen Beamten
rechtzeitig einer Betätigung eines gefährlichen Geisteskranken
porgebeugt wird , das ein Erfolg sei, welcher die auf deu Vortrag
verwendete Mühe reichlich lohne . Der Unterricht dient also
wesentlich auch Aufgaben der polizeilichen Prophylaxe .

Aber auch andere Gebiete werden m. E . mit Vorteil von
Hochschullehrern vor Polizeibeamten erörtert werden können.
ES sei gestattet , aus ■bcm Vortragsplan der Kriminalistischen
Gesellschaft in Wien , der Praktiker wie Wissenschaftler angehör -
ten , für das Jahr 1920/21 einige Themata der Hochschu «Profes¬
soren anzuführen die hier von Interesse sein dürften : Tod durch
Erstickung , Obduktionsbefunde bei Selbstmördern , Farbeichlind -
heit , Vererbung . Simulation von Schwerhörigkeit, Sprengstoffe ,
Eisenbahnunfälle , Ki>Ä>esmißhai «d!iu >«g . Gewiß lassen sich der-
artige Themata noch in weiterem Umsai^ finden , in denen je-
weils die neuesten Forschungsergebnisse dem Polizeibeamten
übermittelt 'werden könnten. Es sollte auch hier nach englisch-
amerikanischem Vorbild der Gedanke durchgreifen, daß auch
für elementare Vorträg « der beste Lehlrer sich zur Verfügung
stellen möchte.

Selbstverständlich dürfen derartige Vorträge nur in Auswahl
im Zusaminemoirken mit der örtlichen Polizeibehörde und nicht
in einem Umfang stattfinden , daß das Interesse der dnrch
ihren Berus stark in Anspruch genommenen Sicherbeitsbeaniten
>ermüdet wird . Es kann wM sicher angenommen werden , daß
jdie nach Erweiterung der Ausbildung für ihren Beruf streben-
den Sicherheitsorgane für derartige Vorträge den H .xhschul.
'lehrern von Herzen Dank wissen würden . Denn Polizeischule
und Fortbildungskurse für Polizeibeamten müssen sich natur »
gemäß auf das eigentliche Fach der Polizei beschränken. Zu
wünscki-en uxire allerdings auch , daß insbesondere für die nicht
in den Hochschulstädten Dienst tuenden Beamten , also ins -
besondere für die Gendarmerie , fich die Möglichkeit finden
ließe , an derartigen Borträgen auch teilzunehmen , ein Ge -
sichtspunkt , aiöf den insbesondere für den Landg?endarinen schon
Dannemann in dem eingangs «vwähnten Referat hingewiesen
hat .



politische Neuigkeiten
Das neue Ministerium Poincars

wird heute vor der Deputierbenkmnmer erscheinen . Die Op -
position -wilü st« tt der verlangten drei zunächst nur ein ZwAf -
tel ideH Wioderaufbauetats bewilligen und es ist! mögjich , daßdie Regierung darüber die Bertrcnlensfray ^ stellen wird .Ifeer den am Samstag vormittag abgehaltenen Kabinetts¬
rat «des neuen Ministeriums gibt Havas eine Mitteilung aus ,wonach das Kabinett nach einer Nachprüfung der auswärtigenLage einmütig beschlossen habe , die Politik der vorausgegan -
genen Regierung weiter zu betreiben . In dem neuen Kabi -
nett Poincar « ist das Hygiene Ministerium dem Avbeitsmini »
sterium und das Anterstaatssekrei <«riat für Dost unid Tele -
graph dem Handelsministerium angegliedert wordon .

Ein Sieg Ttrcsemanns
Der Zentralvorstand der Deutschen Volkspartei , der Frei »

tag abend in Hannover bor Beginn des Reichsparteitageseine vertrauliche Sitzung abhielt , nahm nach einem kurzen
Referat Stresemanns übet die politische Lage und die Politikder Partei da « mit stürmischem Beifall aufgenommen wurde ,folgenden Beschluß zur Gründung der Nationalliberalen Per -
eniigunl , an : „Der Zentralvoestand stellt fest , daß politische
Organisationen und ähnliche Verbindungen von Mitgliederninnerhalb der Partei nur möglich sind , soweit die Satzungen
dieses gestatten oder die zuständigen Partei -Instanzen sie aus -
drücklich genehmigen . Andere politische Organisationen inner -
halb der Partei sind nicht möglich .

Zu diesem Beschluß des Zentralvorstanöes erklärten die
anwesenden Mitglieder der Nationalliberalen Vereinigung
folgendes : „Die anlesenden Mitglieder der Nationallioeralen
Verewigung erklären , daß sie nqch der von dem Zentralvor -
stand festgestellten Einmütigkeit in ' den politischen Äuffas -
sungen bei ihren Freunden fiir die Ausführung des , heutigen
Beschlusses des Zentralvorstandes eintreten werden ".

*
Auf dem am Sonntag in Hannover abgehaltenen

Parteitag hielt Reichsaußenminister Dr . Stresemann ei -
nen Vortrag „ Durch Opfer und Arbeit zur Freiheit ^. , Er
führte u . a . aus : Wir sind durch .die Wahlen des Jahres192Q eine große Partei geworden . Es handelte sich für uns
darum , ob wir in der Opposition verbleiben oder von der
Opposition zur Mitwirkung schreiten sollten . Was uns schließ-
lich in die Opposition getrieben hat, - das war das Fehlen des
Nationalgefühls in der revolutionären Bewegung .

Wir erleben den ganzen Jammer der Außenpolitik eines -
waffenlosen Volkes . Wir lbekennen uns zum Wismarckschen
Gedanken der Realpolitik und müssen verlangen , daß auchdie anderen , die sich zu Bismarck bekennen wollen , nicht in -
« ine . Politik der Illusionen hineintreiben .

Wäre der Versgiller Vertrag durchführbar , so würde es -
Frieden für die Welt geben . Die -Frage ist berechtigt , ob das
Sachverständigenkomitee sich auch ein richtiges Bild von der
deutschen Leistungsfähigkeit gemacht hat . Die deutsche Weichs -
regierung steht den Entschließungen der Sachverständigen in
voller Freiheit gegenüber . Sie wird alles tun , um zu einer
Verständigung zu kommen . Aber sie wird auch nach bestimm -
ten Grundsätzen verfahren müssen ; so dem der Ausrechterhal¬
tung der uneingeschränkten deutschen Verwaltung für die
deutschen Eisenbahnen und für ein zu schaffendes Reichsbank -
Wesen und dem der Forderung ded Vermeidung einer Ma -
jorisierung durch Ausländer in den! Aufsichts - oder Vevwal »
tungsrat dieser Institution . Was aus Rhein , Ruhr "und Pfalz
wird -r ~ das ist die große Schicksalsfrage . Keine Realpolitikkanit an den Konsequenzen des Ruhrkampfes Vorbeigehen .
Watz wir tun können , tun wir für die besetzten Gebiete . Im
weiteren Verlauf seiner Rede polemisierte der Reichsaußen -
minister gegen die Kritiker an seiner Außenpolitik .

Aus die Frage der Vaterländischen Verbände und die Ju -
gendbünde eingehend , sagte der M ^ dner : Es ist eine ganz
falsche Einstellung , wenn aus der Tatsache , daß manche von
jenen uns bekämpfen, ' geschlossen wird , daß nun wir auch sie
bekämpfen sollten . Den Führern müssen wir zurufen : Hände
weg von der deutschen Reichswehr , die keiner Partei , sondern
dem deutschen Volke gehört . ?im weiteren behandelte der
Außenminister die schweren Rückwirkungen der Inflationszeit
auf Handel und Gewerbe und vor allem auf den Mittelstand .
Was wir brauchen ist Mehrarbeit ; das törichte war die Ar -
beitszeitherabsetzung nach einem verlorenen Krieg . Der Heu-
tige Etat des Deutschen Reichs ist ein Ndtetat , der eines
Kulturvolkes nicht würdig ist . Wir haben die Balanzierung
des Budgets durchgesetzt mit harten Mitteln und starken Em -
griffen in die Existenz des Einzelnen . Wir dürfen aber den
heutigen Zustand nicht als dauernde Not , sondern müssen ihnals Wbergang betrachten .

Zu den Reichstagswahlen erklärte der Redner u . a . , die
Sozialdemokratie werde große Verluste erleiden . Aber diese
sind auch für uns wenig erfreulich insoweit , als sie die Masse
vielfach zum Kommunismus treiben ; wir haben auf der an -
deren Seite die Bewegung der dentfchvölkischen Partei ; kei¬
ner K"c ;ß , welche Gefühle in ihr stärker find , der Kmnmunis -
mus nach innen oder das nationale Gefühl nach außen
beides Gefühle , von denen wir keinen Gebrauch machen kön-
nen . Wenn die Deutschnationalen an der Regierung teilneh -
men werden , werden sie in wenig Wochen sehen , wie ganzanders die Dinge sich darstellen . Eine deutschnationale Re -
gierüng wird den Beamtenabbau nicht aufgehen , den Steuer -
druck nicht vermindern ; ir der Außenpolitik wird sie genau so
gebunden sein durch die Konsequenzen des verlorenen Krie¬
ges .

Mecklenburg gegen Schwarz Rot-Gold
Die neue Rechtsmehrheit des mecklenburgischen Landtages

hat eine Reihe antirepublikanischer Beschlüsse gefaßt . Die
Regierung kam einem völkischen Antrag auf Aufhebung des
VcrikrtS rechtsradikaler Organisationen zuvor , indem sie im
Regierungsblatt die Aufhebung des Berbotes des national -
sozialistischen Arbeitervereins und der deutsch -völkischen Frei -
beitspartei verkündete . Der Antrag der Rechtsparteien , die
schwarz- rot -goldene Reichsfahnr in Zukunft Wer dem Land-
tagsgebäude nicht mehr zu hissen , wnrde angenommen .
Ferner haben die Rechtsparteien einen Antrag gestellt , in
dem sie fordern , daß alle Angestellten und Beamten sofort
entlassen werden , die nach der Revolution ohne besondere
Fachkenntnisse oder auf Grund ihrer Zugehörigkeit zueiner Partei eingestellt find . Dieser Antrag wurde ebenfallsmit den Stimmen der Deutsch -Völkischen angenommen .

Zum Münchner Prozeß
Auf Grund der Verordnung des bayrischen Gesamtmini -

sterimns vom 18. Februar d . I . , die den Ausnahmezustandin Bayern aufrechterhält , ist die Bekanntgabe des Urteilsim Hochverratsprozeß gegen Hitler und Genossen durchAnschlag oder Aushängung an öffentlichen Straßen , Wegenumd Platzen — an TelegrammtafeIn , Schaufenstern und ahn -lichem- — verboten worden . Zu »mderhanidikungen werden mit
Gefängnis , Haft oder Geldstrafe geahndet .Über das ErinittlungsversaAren gegen KaHr , L»ss»w undScißer meldet die „Franks . Ztg .

"
. daß die Staatsan -valtfchaft« m T 'onnerstag die letzten Vernehmungen vorgenommen und

den drei Hgeren erklärt , hat , daß ihrer Abreise »lichj&^ meht :im Wege stehe . , - ) .

Die Aufhebung der bayerischen Bolksgerichte wird in einer
Bekanntmachung des Justizministeriums mitgeteilt , die zu -gleich eine Frist für den Übergang festsetzt. Der Vollzug derTodesstrafe durch Erschießei « wird mit der Aufhebung derVolksgerichte gleichfalls verschwinden , und die Hinrichtungenwerden wieder durch das FcrAbeil vorgenommen .In der Verordnung wird für das Volksgericht München Ieine Ausnahme macht , weil , wie in der Begründung gesagtwird , es nicht möglich war , in dem Strafverfahren gegenHitler das Urteil vor dem 1 . April zu verkünden und schrist -lich zu begründen . Außerdem schweben , daneben wegen derVorkommnisse am 8. und 9. November noch weitere Versah -ren , die bis zur Erledigung des Hauptverfahrens zurückge¬stellt werden mußten , damit die Ergebnisse des Hauptverfah -rens in ihnen verwertet werden können . Das VolksgerichtMünchen i wird deshalb . .bis zum 16. Mai , also bis jeneStrafverfahren äußersten Falles erledigt sein, können , bestehengelassen .

Das Urteil im Zeignerprozeß
Im Zeigner - Prozeh würde am Samstag das Urteil ge-fällt - Zeiguer wurde wegen Vergehens gegen -de » § 131 undwegen Vergehens gegen den . § 332 des StrW .B . zu dreiJahren Gefängnis uiid 3 Jahren Ehrverlust verurteilt ,Moebius wegen Beihilfe zu dem genannten Verbrechen zuzwei Jahren Gefängnis und zwei Jahren Ehrverlust . DieUntersuchung wird 'bei beiden .

' voll angerechnet . 1
In einer fast zpiei Stunden dauernden '

Urteilsbegründungwerden Jeitche 'r inildernde Umstände zugebilligt , weil er dasOpfer dreierlei Verhältnisse geworden '
sei . Erstens sei erPsychopath , er sei ' -ein Mensch mit Begabung '

.die -' in anderenLebenslagen sich gewiß sehr schön hätte auswirken köntteN,die aber nicht die Nötige Grundlage war für eine Stellung ,in der es auf Willenskraft , Entschlußfähigkeit und Lauter -keit ankomme . Der Angeklagte sei ferner idaS Opfer einesSystems geworden . Er sei Justizminister geworden , tflyttiedafür die geeignete Persönlichkeit gewesen zu seit «, und nuraus Grund seiner politischen Zugehörigkeit zur Sozialdemokra¬tischen Partei . Schließlich sei Dr . Aeigner in gewissem Sinneein CpTcr des Angeklagten Möbius geworden . Es bleibtRaum für Erwägungen , daß Möbius noch mehr von. Zeignerwußte , als dieser selbst zugegeben *
'
hat . Jedenfalls stehe feist,ldaß er unter das Joch dieses Mannes gekommen ist , der sichwie ein Verteidiger gaiiz richtig ausführte , nicht als Erpresserim rechtlichen Sinne , wohl aber im Sinne des täglichen Le -bens gezeigt hat .

Ikurze Mckrickten
Ein Washingtoner Dementi . Nach einer Meldung der „ Chi -cago Tribüne " aus Washington wurde im Weißen Hausekategorisch dementiert , daß die Vereinigten Staaten anauswärtige Regierungen wegen der Einberufung einer neuen-Ärncustungskonferenz herangetreten seien . Präsident Coolidgehabe von neuem erklärt , er halte die Zeit noch nicht für reif .Er und Staatssekretär Hughes ständen auf dem Standpunkte ,daß nichts geschehen könne , bevor die wirtschaftlichen ProblemeEuropas gelost seien .
Der Londoner Generalstreik vermieden . In London ist einAbkommen zwischen den Angestellten und der Leitung derStraßenbahn übet eine Neuregelung der Löhne ab -geschlossen worden . - Der
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Synipathiestreik des Personals derII1 MBL genommene oes -perwnms derUntergrundbahnen und der Vorortzüge ist abgesagt worden .

Bacllsclier Teil
Die Ausführung des Reichsmietengesetzes undder dritten Stenernotverordnnng

Von zuständiger Stelle werden wir um nochmalige Auf -nähme der folgenden amtl . Mitteilung ersucht , da in der inRr . 75 erschienenen Veröffentlichung infolge eines technischenVersehens einige Worte ausgefallen wären . Diese Wortesind im folgenden durch Sperrdruck hervorgehoben :Das Arbeitsministeriu -nr sieht davon ab , den mit Bekannt -
machung vorn 26. Februar 1924 (Staatsangeiger Nr . 48 vom06 . Februar 1624 ) ab 1 . Starz 1924 als gesetzliche Miete füralle Gemeinden des Landes festgesetzten Hundertsatz von SSvom Hundert der Friedensmiete in Go .ldmarkmit Wirkung vom 1 . .April 1924 zu erhöhen . Die April -miete ist demnach die gleiche wie die Märzmiete ; sie beträgt 35vom Hundert der Friedensmiete eines Monats in Goldmark ,abgesehen in denjenigen . Städten , welche auf Grund der ih»nen erteilten Ermächtigung einen höheren Hundertsatz festge-
setzt haben .

Eine Erhöhung des Satzes von 36 vom Hundert der Frie -
densmiete in Gvldmark wird bestimmt werden , sobald die
nach der dritten Steuernotverovd -nung zu erhebende Mietzins -
steuer lAu fwertungssteuer ) erlassen fein wird .

Der Msenbahnerftreik in Mannheim
Die Reichsbahndirektion Karlsruhe teilt mit : Am 28 . Märznachmittags verließen die Arbeiter des RangierbahnhofsMannheim die Arbeit und beschlossen in einer Versammlung ,die Arbeit niederzulegen . Heute , 29 . März , vormittags , über -brachten die Vertreter , der Gewerkschaften der Reichsbahndi -rektion folgende Forderungen der Streikenden :1 . Sofortige Lohnerhöhung ,2 . Wiedereinführung der durchgehenden achtstündigen Ar¬beitszeit ,
3 . Einstellung des Personalabbaues .Der stellvertretende Präsident der Reichsbahndirektion , Ab»teilungsdirektor Bitterich , erklärte , daß die Reichsbahndirektionnicht ermächtigt sei, in diesen Fragen grundsätzliche Entfchei -düngen zu treffen , daß sie jedoch jederzeit bereit sei, übergenau bezeichnete Einzelforderungen zu verhandeln und . so-weit erforderlich , die Entscheidungen des Reichsverkehrsmini -sters herbeizuführen . Uber den Lohntarif seien bekanntlichbereits Verhandlungen zwischen den Spitze «Organisationen>und dem Reichsverkehrsministerjum im Gange . Die Ge -werkschasten wurde » dringend ersucht , ihren ganzen Einflußdahin geltend zu machen , daß bis zum Abschluß der Ver »Handlungen die Arbeit wieder aufgenommen wird .Inzwischen hat sich der Streik auch auf das Bahnbetriebs »werk Mannheim Rangierbahnhof und Personenbahnhof so»Wie auf das Eisenbahnausbefferungswerk Schwetzingen aus -gedehnt .

Die Reichsbahudirektio » wird mit allen Mitteln bemuht sein ,den Betrieb ohne wesentlich « Einschränkungen aufrecht zu er-halten .

Ferner wirh unter dem heutigen Datum gemeldet : TieStreiklage ist im allgemeinen unverändert . Betrieb «nt»Verkehr sind uneingeschränkt durchgeführt . Der stellvertretendPräsident Ver IReichsbahndireßtion , Abteilungßdirektorterich , hat folgende Kundgebung an sämtliche Dienststellen tr .richtet : H
»Der Herr ReichSberkehrsminister drahtet : Verhandlungenüber Lohnhöhe beginnen Montag vormittag mit Spitzen .Organisationen in Berlin . Streikvorgänge sind auf die '

Hai .tung der Hauptverivaltung in diesen Verhandlungen ohnejeden Einfluß . Die Herren Präsidenten werden ersucht , s»weit örtlicher Anlaß vorhanden , Personal vor unüberlegtenSchritten unter Hinweis auf Folgen mit allem Nachdruck äuwarnen .
Der gesunde Sinn des Personals der Reichsbahndirektioi ,Karlsruhe hat weitere Ausdehnung des Streiks verhütet ,erwarte , daß auch die streikenden Arbeiter zur Einsicht koin»men , daß sie sich und ihre Familie schwer schädigen , wem »sie innerhalb der weit gesteckten Frist , bis Dienstag , 1. April ,8 Uhr vormittags , die Arbeit nicht wieder ausnehmen nudinfolgedessen aus dem Reichsbahndienst ausscheiden . Ich er¬suche sämtliche Dienstvorstände im Benehmen mit Personal .Vertretungen auf Verhütung weiterer Unüberlegtheiten uichrechtzeitige Rückkehr der Streikenden zur Arbeit mit allei»

'
Mitteln hinzuwirken ."

Die Arbeiten.am Neckarkanai
Die Arbeiten am Neckarkanal haben , soweit sie vom

Frost abhängig waren , nach Eintritt der wärmeren Wit <
terung mit erhAiter Betriebsamkeit wieder eingesetzt.

'
Beim Wehr unterhalb Heidelberg ist in diesen Tagen das
erste Kraftwerk der Neckar -A.M . unter Dach gekommen .

Im übrigen nehmen die Arbeiten ihren planmäßiges
Fortgang mit dem Ziel , zu Beginn des nächsten Jahres ^
in den beiden Hauptkraftwerken bei Kochendorf und
Schwabenheiin, . die zur Zeit in den Anfängen ihres Auf -
baues stehen , die Kraftgelvinnung aufuehnien zu können .

In unmittelbarer Verbindung mit diesen Arbeiten
stehen die beiden bedeutenden Wehrbauten bei Neckars -
ulm und Wieblingen . Das Wehr Neckarsitlni zeigt mit
zwei bogenüberspannten Pfeilöffnungen schon den bau -
lichen Rhythmus der späteren Erscheinung . Bei Wieb »
lingen sind die Betonarbeiten des rund 240 Meter langen
Wehrs beinahe zu Ende geführt und die sieben massigen
Pfeiler (bei einem oberen Querschnitt von etwa 4 X 15
Meter nnd einer Höhe von etwa 15 Meter von Wasser¬
spiegel bis Wehrstegauflager

') zum größten Teil schon
durch den feingliebrigen eisernen Bedienungssteg verbun -
den . In die linksseitige AöehröffNung ist. der erste Wak .
zenverschlutz fertig eingebaut und die Montagearbeiterin den übrigen 5 Öffnungen schreiten rüstig vorwärts .

Die durch die beiden Wehre geschaffenen Staustufen er -,
fordern zur Aufrechterhaltung der Schiffahrt die Anlagt
von Schleusen , die an den beiden Staustufen in Angriff
genommen sind . Die bei Kochendorf fertiggestellte Leit -
maner zur oberen Einfahrt , läßt auf die bedeutendes
Ausmaße der etwa 140 Meter langen eigentlichen Schien¬
senanlage schließen , deren Einschalnngsgerüft sich zur
Zeit in einem Wald von Gerüststangen beim Bahnhof
Kochendoi-f in der Landschaft abhebt .

Die bei beiden Staustufen vorhandenen Seitenkanälel
von 4 bezw . 4% Kilometer Länge (bei 23 Meter Sohlen ,
und 44 Meter Wasserspiegelbreite ) sind im Aushub bei<
nahe fertiggestellt nnd 'die noch erforderlichen Be¬
festigungsarbeiten gehen ihrer Vollendnng entgegen .

Deutsche Kriegergräbersürsorge
Der Volksbund „ Deutsche Kriegsyräbersürsorge "

, dessen«Landesverband Baden in '
letzter Zeit in . verschiedenen Städten

unseres Landes zur Stärkung des Gedankens der Deutschen !
Kriegsgräberfürsorge Gedächtnisfeiern für die Gefallenen dezWeltkrieges veranstaltet hat , hat in Verfolgung derselbe ^Ziele jetzt auch an eine Reihe von Persönlichkeiten und Orga »nisationen einen Ausruf versandt , durch tatkräftige praktisch «Mitarbeit mitzuhelfen , daß auch in der Südwestecke Deutsch »
«lands das Gedächtnis an die Gefallenen für alle Zukunft le»
bendig bleibe . Es wird zur Übernahme sogenannter Patro »nate durch Einzahlung von fünfzig Goldmark , scftvie zu «Übernahme von Patensclmsten für bestimmte Friedhöfe im!Auslände durch Bereine , öffentliche -Körperschaften usw . aufge »fordert . Ter Aufruf , der von dem Landesvervcrnd Baden aus »geht , regt auch die Gründung weiterer Ortsgruppe » an , wozu«Unterlagen in der Geschäftsstelle des Landesverbände ?Stadtbanrat Lemmer -Karlsruhe , Rathaus erhältlich sind .

Zum Fremdenverkehr
In einein Erlaß des badischen Innenministers wird die

Außerkraftsetzung der Vorschriften über den sogenannten Er »
gänzungssichtvermerk für Ausländer angeordnet . Danach ge»
nügt künftig für die Einreise und den Aufenthalt von Aus -ländern der Einreisesichtvermerk des Auslandes . Gleichzeitigsind auch die Vorschriften , über die persönliche Au - und Ab»
Meldepflicht der Ausländer aufgehoben . Damit . verzichtet Ba -den alfo völlig auf jede landespolizeiliche AufeiUhaltsgeneh -
migung ; es dürfte nunmehr hinsichtlich der Erleichterung des
Ausländerverkehrs an erster Spitze unter den deutschen Frem ,
denverkehrsländern stehen .

In einer Zuschrift des Badischen BertehrSverdandes wird
auf die Ausbreitung des Rundfunks bei den Fremdenbetriebender Bade - und Kurorte aufmerksam gemacht , wo er bereit »
verschiedentlich Eingang gefunden hat . Der Rundfunk dürftehier bis zum Eintritt des stärkeren Reiseverkehrs noch beträcht »
liche Fortschritte machen , bietet er doch den Kurgästen Ge »
legenheit , auch in der Einsamkeit unserer schönen Schwarz «
Waldtäler Konzerte und Vorträge auf drahtlosem Wege zu ge¬nießen .

Tanntagsvertehr ans Nebenbahn«»
Vom Monat April ab wird auf de» badischen Nebenbahnender Sonntagsverkehr wieder durchgeführt , ausgenommen diq

Streiken Oberschefflenz —Billigheim , Neckarbischofsheim —Hüs »
fenhardt , Hagsseld Durrnersheim (Karlsruher Lokalbahnen )«
Rastatt —Schwarzach und Altenheim —Offenburg .

Nr . 16 des Badische» Gesetz- und Berirdnungs - Blattes hat
folgenden Inhalt : Verordnungen und Bekanntmachung : de?
Ministers des Innern : über die Vereinfachung der inneres
Verwaltung ; die Festsetzung und Erhebung der Handlperkskam »
merbeiträge : Fernh .Utung unzuverlässiger Personen vom Ha » '
del ; des Justizministers : die Vollstreckung gerichtlich erkanntesFreiheitsstrafen ; die Amtstracht der Juftizbeamten und de<
Rechtsanwälte .



kommunale IKundsckgu
®le tadischen Städte znr Aufhebung der Milchverordnung .

« „läßlich der für Mai dieses Jahres in Aussicht stehenden
« iifkebung der Reichsmilchverordnung werden die Vertretun¬
gen der badischen Städte am 2. April in einer besonders zur
Beratung über diese Frage einberufenen Versammlung Stel -

lung nehmen .
Milch für die Bedürftigen . Einen vorbildlichem Wey , um

mi<f> den Bedürftigen durch private Wohltätigkeit den Bezug
von Mrlch zu ermöglichen , hat das Städtische Fürsorgeamt
in Karlsruhe gefunden . Durch die Zentralstelle des Fursorge -
amtes im Rathaus werden sogenannte Milchhefte ausgegeben ,
die te auf einen Wochenlbezug von einem , einem halben oder
einem viertel Liter Milch täglich lauten und zu entsprechenden .
Preisen — nur zu wohltätigen Zwecken — erhältlich » sind und
dem Bedachten den kostenfreien Bezug von Milch sichern .
In eineni Aufruf des Oberbürgermeisters wird auf diese Em -
richtung hingewiesen von der man hoffen darf , daß sie recht
viel Anklang finden möge und so zur Linderung der Not der
hilfsbedürftigen Karlsruher Bevölkerung ihr gut Teil beitragen
werd «. „ .

Notstandsmaßnahmen der Stadt Mannheim . W,e aus einem
Bericht des Städt . Rachrichtenamts Mannheim hervorgeht ,
hc-bei - die verschiedenen Fürsorgeämter infolge der allge .
meinen No .̂ge wieder große Aufgaben zu bewältigen gehabt .
Elstmals ist als neuer Helfer der Ausschuß der Arbeitevwohl -
>fahrt auf den Plan getreten , neben dem Schiveizer Hilfswerk ,
das nunmehr in 5 Ausgabestellen täglich 1200 Liter dicke
Suppe an Minderbemittelte abgibt . Das Städt . Jugendamt
hat an 630 Kinder während der Zeit vom IS . Februar bis
15 , März 15200 Speiseportionen ausgeteilt , an der Quäker

speisung nehmen täglich 5640 Kinder teil . Das Städt . Für -
forgeamt hat an seine Unterstützungsempfänger u . a . 640
Zentner Speisekartoffeln urnd 300 Zentner Braunkohlenbri -
ftti « zur Verteilung gebracht Außerdem wurden Lebens -
und Kleidungsmitel aus Mitteln des Hilfswerkes bewilligt .

Weiterer Rückgang der Arbeitslosigkeit in Mannheim . Nach
den Feststellungen des Arbeitsamts Mannheim , öffentlicher
Arbeitsnachweis für die Amtsbezirke Mannheim und Schwei -
zingen , betrug am 18. März ds . Js . die Zahl der Vollerwerbs ,
losen 14 371 Cll 744 männliche . 2627 weibliche ) . Da am
11 . März die Zahl der Vollerwerbslosen auf 16 284 sich belief ,
ist ein weiterer Rückgang um 913 eingetreten .

Der Gemeinderat Kehl hat in seiner letzten Sitzung be-
schlössen , da die zur Verfügung stehenden Bauplätze auf der
Kommissionsinsel zu Ende gehen , dort neues Baugelände zu
erschließen . Die Kosten hierfür belaufen sich auf ca . 70 000
Mark , die aber nur allmählich aufgebracht werden können ,
da die Aufnahme einer Anleihe in dieser Höhe nicht möglich
ist. Für Kleinwohnungsbauten soll das Gelände rechts und
links der Straße Kehl - Sundheim oberhalb der Schutterbrücke
baureif gemacht werden . Die Kosten hierfür sind wesentlich
geringer , da es sich in der Hauptsache nur um Wasser - und
Gaszuführung handelt . Mit Beginn des neuen Schuljahres
wird in der Wilhelmsschiile die Fortbildungsschulküche einge -
richtet . Die Handelsschule kommt in der Hauptsache in da ?
alte Schulhaus neben der Christuskirche . Der Ortszuschlag
3 '« staatlichen Hundesteuer wird auf 100 Prozent für den
ersten Hund , 200 Prozent für den dritten usw . festgesetzt .

AuS der Kreisverwaltung Freiburg i. Br . Der Kreisvoran -
schlag für das Rechnungsjahr 1924/25 sieht an Ausgaben die
Summe von 1171500 Goldmark , an Einnahmen 608 000
Goldmark bor . Es ergibt sich somit ein Fehlbetrag von
563 500 Goldmark , für dessen Deckung ein bestimmter Antrag
noch nicht möglich ist Die Kreisgrenze erfährt vom 1. April
ab eine wesentliche Verschiebung dadurch , daß seinerseits der
Bezirk Ettenheim mit dem Bezirk Lahr vereinigt wird , wäh -
rend andererseits größere Teile der aufgehobenen Amtsbezirke
Bonndorf und St . Blasien dem Kreis Freiburg zufallen .
Außerdem ist die Ersetzung der Kreisinstitution durch Amts -
körperschasten geplant , wogegen der Kreistag bereits iit einer
Resolution Einspruch erhoben hat .

Handelsschule Freiburg i . Br . Mit Ende des Monats
März ds . Js . tritt der Direktor der Freiburger Handels -
schule, Hugo Karle , in den Ruhestand . Mit ihm ver -
liert die Freiburger Handelsschule , derem Lehrkörper er nun
25 Jahre , darunter 22 Jahre als Leiter , angehört , ihren Pflicht -
getreuen Direktor , den Schöpfer der Höheren Handelsschule .
1889 als Gemeindeanstalt von Oberbürgermeister Dr . Otto
Winterer ins Leben gerufen , übernahm der seit 1899 an der
Schule tätige Handels - und Reallehrer Karle schon 1902 die
Leitung der Anstalt , die damals 300 Schüler in drei Jahres -
stufen und zwei hauptamtlich angestellte Lehrkräfte zählte .
Heute unterrichten in 33 Klassen und über 100 Einzelkursen
30 hauptamtliche und 8 nebenamtliche Lehrer insgesamt über
2300 Schüler und Schülerinnen . ES waren zum Teil neue ,
selbständige Bahnen , die dieser Schulmann ging und der seine
Anstalt zu einer allseitig anerkannten Musteranstalt aus -
baute . Die Anstalt gliedert sich in eine Pflichthandelsschule
l. männliche Abteilung !, Verkäuferinnenschule ( weibliche Ab -
teilung ) . Höhere Handelsschule (Vollschule mit Ganztags -
Unterricht ), Drogisten -Fachschule und Fachwissenschaftliche
Abendkurse . Erwähnt sei noch an dieser Stelle , daß die Frei -
burger Handelsschule wohl die erste Schulanstalt dieser Art
war , die in den Kriegsjahren eine Kriegsinvalidenschule ins
Leben rief , in der nahezu 1000 Kriegsinvaliden unentgeltlicher
Unterricht erteilt wurde und ihnen damit Gelegenheit zur
Weiterbildung und Umschulung geboten war .

Aus der Landeshauptstadt
3 « r Frage der Aufrnertung . Hier fand eine aus allen Lan -

desteilen gut besuchte Versammlung statt , in der beschlossen
wurde , überall im Lande Ortsgruppen des Hypothekengläu -
biger - und Sparerschutzverbandes zu gründen und diese mit
den bereits bestehenden Organisationen zu einem Landesver -
band zusammenzuschließen . Zu dessen Sitz wurde Karlsruhe
bestimmt, und Oberbürgermeister a . D . Sirgrist zum Vor¬
sitzenden gewählt .

Drucksachen, die keine sind . Schriftstücke , die mit Buchdruck ,der Paus -Kopier -Presse oder der Schreibmaschine hergestellt
sind, gelten nach der Postordnung nicht als Drucksachen . Nach" uem neuen Bescheide des Reichöpostministeriums können zur
Förderung gegen ermäßigte Drucksachengebühr auch nicht
Schriftstücke zugelassen werden , die mit Typenflachdruckmafchi -
? en in einem Druckgang in der Weife hergestellt sind , daß
über das erste Blatt weitere Blätter gelegt werden , die mit
Kohlepapier durchschossen sind . Sie sind durch Durchdruck ent -
standen .

Landestheater . An der Spitze des „Russischen Dramatische «» tzeatrr »", das am Dienstag , den 1 . April „Die Kamelien -
r ?J!,e , Sur Aufführung bringen wird , steht die berühmte
Schauspielerin Elena Polewtykaja . Die Gesellschaft hat in
Merlin . Hamburg , Wiesbaden und Frankfurt außerordentliche
Anerkennung gefunden . — In der nächsten Woche finden vor« egmn der Osterferien der Schulen 3 SchüleraufführungenNatt : am Dienstag , den 1. April für die an Ostern zur Ent «
apung kommenden Volksschüler «Die Jungfrau von Or -

»«ans . ^ Mittwoch , den 2 . ( Abon . E . 16 Tb . Gem .

sei Woche nur eine Opernausführung möglich sein und zivar^
Hugen ^ t

^en die dritte Aufführung von Meherbeers

Verurteilte Holzschieber . Dieser Tage fand vor der Strafkam »
mer ein Prozeß wegen unerlaubter Ausfuhr statt . Angeklagtsind die Gebrüder Josef und Otto Streif aus Oberkirch , bei -des Holzhandler . Sie werden beschuldigt , an die vierzig Wag -
gons -Schnittholz auf dem Wege über die Schweiz nach Frank -
reich verschoben zu haben . Die Sache wird umso schlimmer
dadurch , daß sich beide zur Zeit des passiven Widerstandes mit
französischen Firmen in Verbindung gesetzt hatten . Sie gabenvor , sie hätten bei einem eventuellen weiteren Vormarsch der
Franzosen seinerzeit die Beschlagnahme der Holzvorräte be-
fürchtet und es daher vorgezogen , die Ware lieber bei Zeitenan d,e Franzosen zu verkaufen und sich dafür bezahlen zu las --
sen . Aus der Vernehmung der Angeklagten mußte man den
Eindruck gewinnen , dem auch der Vorsitzende , Landgerichts -
direktor Dr . Bender Ausdruck verlieh , daß es sich um ganz ge-
rissene Geschäftsleute handelt . Das Urteil lautete bei Josef
Streif auf 5 Monate Gefängnis und 60 000 Goldmark Geld -
strafe und bei Otto Streif auf 2 Monate Gefängnis und
35 000 Goldmark Geldstrafe .

Ikurze Nachrichten aus Kaden
Die Güterabfertigungen zur Annahme und Abgab « von

Gütern (Eil - und Frachtgut ) sind ab 1. April an Werktagen
ivon 7 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis 5 Uhr nachmit -
itays , vom 1. Oktober bis 31 . März von 8 bis 12 Uhr vormit -
jtags und von 2 bis 5 Uhr nachmittags geöffnet . An Sams -
tagen nnd an Tagen vor gesetzlichen Feiertagen wird um 4
Uhr nachmittags geschlossen!. An Sonntagen und gesetzlichen
Feiertagen wird nur Eilgut angenommen und abgegeben ,
und Ovar in der Zeit von 7 bis 9 Uhr vormittags .

Sammlungen im Ausland . Vorgänge der letzten Zeit machen
erneut den Hinweis darauf notwendig , «daß Sammlungen ,
die im Ausland veranstaltet werden sollen , der Genehmigung
der zuständigen Landesbehörde und des Auswärtigen Amts be-
dürfen .

<>v . * ***HIWVMJ, Vitt *- • \ <♦Vv *l« V4 JlV <-l!. vyvMl.' • ' "—300 ) und am Freitag , den 4 . für Schüler höherer Lehr«»stalten „Die Orestie des Aischylos "
. Deshalb wird in die-

DZ . Heidelberg , 27 . März . Todesfall . Hier ist im geseg¬
neten Alter von 76 Jahren der frühere Gastwirt des bekann -
ten Studentenlokals „ Zum roten Ochsen " gestorben . Carl
Spenge !, in dessen Familie auch heute noch die alte Kneipe
ist , war eine recht originelle Gestalt im Heidelberger akade -
mischen Loben bis zuletzt geblieben .

Sinsheim 27 . März . Auf feinem Gute in Mentzingen fei -
«ert am kommenden Samstag das langjährige Mitglied des
alten badischen Landtages , dem er von 1905 bis 1913 als Ver¬
treter des Wahlkreises Wiesloch —Bruchsal -Land in der zwei -
ten Kammer , seither bis zum Umsturz im Jahre 1918 in der
ersten Kammer angehörte , Freiherr Peter von und zu
Menyingen seinen 7». Geburtstag . Der Jubilar erfreut sich
vollster geistiger und körperlicher Frische und ist auch heute
moch Mitglied !der Bad . Landwirtschaftskammer .

DZ . Baden - Baden , 28 . März . Das Kurleben ist trotz des
kühlen Frübjahrs hier schon verhältnismäßig gut in Gang ge-
kommen . Die Zahl der Kurgäste wird bis jetzt bereits auf
über sechstausend geschätzt.

DZ . Renchen , 28 . März . Gestern abend 10,23 Uhr über -
fuhr der Personenzug 940 das aus Halt stehende Einfahrsignal
auf Station Renchen und stieß anf eine Rangierabteilung des
Güterzuges 841« . Mehrere Personenwagen wurden erheblich ,
beide Lokomotiven leicht beschädigt . Personen sind nicht ver -
letzt worden . Das Gleise Achern—Renchen war vorüber¬
gehend gespert , der zweigleisige Betrieb ist aber bereits wieder
aufgenommen .

© Z . Bom Oberrhein , 27 . März . An der Nähe von Utein
ist der Rhein so niedrig , daß die Felsen und Sandbänke der¬
art aus dem Wasser ragen , daß ein guter Springer van Er -
höhung zu Erhöhung springend trockenen Fußes nach Elsaß
gelangen kann .

Dandel und Mirtscbakt
Berliner Devisennotierungen

in Millionen Mark

Amsterdam . .
Kopenhagen
Italien . . .
London . . .
Rewyork . . .
Paris . . . .
Schweiz . . .
Prag . . . .
Wien (100 Brown)

DI» tlrim 8iff«

31 , Sfiärj
«<It

1 553 (500
673 300
182 500

18005000
4 190 000

231 400
730 200
127 100

60 800

asrttf
1 561 400

676 700 ' j
183 500 5

18 095 000 '
4 210 500 1

232 600 1
733 800 1
127 900 1

61200 3

ig . März
Geld

1 553 (500
6(58 300
182 500

18 005 000
4 190 000

232 400
727 100
127 100
60800

« rirf
1 561 400 1

671 700 1
183 500 »

18095 000 *
4 210 500 1

233 600 4
730 900 1
127 900 1
61200 »

I>«d«ut»t Mc Zuteilung >» Proj«»

Die DurchfühMg der Goldbilanz . Die Durchführungsbe¬
stimmungen zur Verordnung über die Gollbi -Ianzen , die >iun -
mehr im ReichSanzeiger veröffentlicht werden , entsprechen in
den wichtigsten Punkten dem Entwurf . Insbesondere ist die
Frage der Kleinaktien in der Weise geregelt , wie es der
Entwurf vorgesehen hatte . Die Mindestgrenze des Wertes
e,ner Aktie beträgt danach 20 M . , wenn sie am 31 . Dezember
■1923 mit weniger als 49 Billionen für 100 M . Aktienkapital
notiert wurde . Höherwertig « Aktien müssen auf 100 Gold -
mark oder ew Vielfaches davon gestellt werden . Auch der
Anteilschein für eingereicht « Aktien , deren Summe den Be -
trag einer neuen Aktie nicht erreicht , ist beibehalten . Ebenso
ist auch die Frage der Vorzugsaktien in der vorgeschlagenen
Weise erledigt . Die Verordnung tritt mit dem Tage der Ver -
kündigung in Kraft . Gleichzeitig damit tritt die erste Ver -
ordnung vom 5 . Februar 1024, die die Herabsetzung des
Nennwertes interimistisch verbot , wieder außer Kraft . So -
fern eine Generalversammlung in der Zwischenzeit Beschlüsse
gefaßt hatte , die den Vorschriften der Durchführungsbestim¬
mungen bei der Durchführung der Verordnung nicht eiuspre -
chen , so dürfen diese nicht durchgeführt und nicht eingetragen
werden .

Rückgan» de» Großhandelsindex . Die auf den Stichtag des
25 . März berechnete Großhandelsindexziffer des statistischen
ReichsamteS lautet 120,8 und ist gegenüber dem Stande vom
18. März ( 121,4 ) um 0,5 Prozent zurückgegangen .

Süddeutsche Heu - und Sirohpreise : An der letzten Börse no-
tierten je 100 Kilogramm Wiesenheu 9,50— 10 (9—9,50 ) , Kleeheu
10—11 (9,60—10,50 ) , drahtgepreßtes Stroh 6—6,50 ( unver¬
ändert .)

Auf dem Karlsruher Frühjahrspferdemarkt standen 76 leichte
und 114 schwere Arbeitspferde zum Verkauf . Die Kauflust war
zu Beginn flau , belebte sich aber im Verlaufe zusehends . Es
wurden rund zwei Drittel des Auftriebes verkauft . Die
Preise lagen zwischen 500 und 2800 Wt.

Aus dem N«arkgraf >erland . Bei Besprechung von Schutz -
maßnahmen sur den Weinbau sprach sich die südwestdeutsche
Vereinigung des Wein - und Traubenimports Sitz Mannheimauf einer Versammlung in Heidelberg gegen die übermäßigen
Einfuhrmöglichkeiten aus . Bei Rot - und Süßweine soll in
Zukunft der gleiche niedrige Zollsatz von 20—30 M . beibehal¬ten werden , da diese Weine der Jnlandsproduktion keine Kon .
kurrenz bieten .

ÄwatsanzeLger
Nr . 30876 . Vollzug des Besabnngsperkonenschäden ^

gesetzes
An die Bezirksämter :

Gemäß Artikel II der Verordnung des StaatsministeriumS
von»' 22 . Dezember 1923 über die Aufhebung des Verwaltungs »
Hofs ( GVBl . S . 396 ) sind die Aufgaben der Feststellungsbe »
Hörde , welche die Entschädigungen auf Grund des Befatzungs «
Personenschädengesetzes für das z. Zt . des Inkrafttretens dieses
Gesetzes nicht besetzte badische Gebiet festsetzt (vergl . Ausfüh »
rungsbestimmungen zu § 13 des Besatzungspersonenschäden »
gesetzes vom 14 . März 1923 RGBl . S . 189) mit Wirkungvom 1 . Februar 1924 auf den Minister des Innern überge -
gangen .

Karlsruhe , den 31. März 1924
Der Minister drS Innern

Remmele

Dem badischen Landesverein vom Roten Kreuz und den »
badischen Landesverband für Säuglings - und Kleinkinderfür -
forge wurde die Erlaubnis zur Veranstaltung einer gemeinsa »
men Geldlotterie erteilt .

Karlsruhe , den 27 . März 1924
Der Minister des Innern

R e m m e l e

Der ^ tadtsürsorgearzt Dr . Oswald Geißler in Karlsruhe
hat sich der in den Verordnungen vom 19. August 1896 (Ge -
setz- und Verordnungsblatt Seite 241 ) und vom 29 . Juli 1913
(Gesetz - und Verordnungsblatt Seite 477 ) vorgeschriebenen
Prüfung für Staatsärzte unterzogen mid ist für bestanden
erklärt worden .

Karlsruhe , den 26 . Marz 1924
Der Badische Minister des Innern

I . A . : Arnsperger

Bekanntmachung
Prüfung für das höhere Lehramt 1924

Auf Grund der im Frühjahr 1924 abgeschlossenen Prüfung
für das höhere Lehramt sind für bestanden erklärt worden :

I . in der Abteilung für alte Sprachen :
Burger , Emil , von Lenzkirch i . Schw ., Fleig , Dr ., Paul , von

Straßburg . Fritz , von, Kurt , von Metz. Karle , Bernhard , von
Wald in Hohenzollern . Kölble , Wilhelm , von Birndorf , Amt
Waldshut . Ronge , Herbert , von Hirschberg in Schlesien «
Schroff , Helmut , von Heidelberg ;

II . in der Abteilung für neuere Sprachen und Geschichte :
Böll , Hans , von Mannheim , Braun , Hermann , von Mann -

heim , Dalitfch , Dr ., Max , von Baden -Baden , Dorer , Dr .«
Maria , von Ettlingen , Dürr , Elisabeth , von Mannheim «
Fehrle , Dr . , Ernst , von Rätenbach , Amt Neustadt , Friesen ,
Hedwig , von Barmen . Greiner , Dr . Friedrich , von Freiburg ,
Heinz , Martha , von Bildstock ( Kreis Saarbrücken ), Jordan »
Ilse , von Bischweier (Elsaß ) , Kähni , Otto , von Heiligkreuz -
steinach , Mayer , Dr ., Elvira , von Freiburg . Müller , Dr .. Wal -
ther . von Mannheim , Preetorius , Helene , von Antwerpen ,
Reiche , Dr . von , Fritz , von Metz, Schmits , Hildegard , von Köln ,
Schroeder , Dr . Anna , von Coblenz , Schwab , Heinrich , von
Bretten , Stroppel , Robert , von Mannheim , Thalman » , Karl ,
von Freiburg , Weber , Dr ., Maximilian , von Freiburg .

Im Stzätjahr 1923 haben die Prüfung bestanden :
Holtermann , Paul , vou Mannheim , Bischer, Theodor , von

Neckarelz ;
III . in der Abteilung für Mathematik und Natur -

Wissenschaften :
Abele » Dora , von Karlsruhe , Billing , Emil , von Karlsruhe «

Dorner , Thusnelda , in Riedlingen ( Württemberg ) , Eisele ,
Irmgard , von Heidelberg , Harrer , Hellmut , von St . Blasien ,
Henn , Karl , von Neubreisach ( Elsaß ) , Huber , Max , von Din -
gelsdorf am Bodensee , Liefmann , Walter , von Hamburg ,
Mayer , Ludwig , von Menzenschwand , Münzing , Hermann ,
von Karlsruhe , Schick , Emil , von Karlsruhe , Schmid , Josef ,
von Freiburg , Schmieder , Felix , von Heidelberg , Spannagel ,
Martin , von Rauenberg (Amt Wiesloch ), Wolf , Franz , von
Heidelberg .

Karlsruhe , den 27 . März 1924
Der Minister des Kultus und Unterrichts

Dr . Hellpach

Personeller Zeil
Ernennungen. Versetzungen, Zuruhesetzungen usw.

»er planmäßigen Beamte «.
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern

In den einstweiligen Ruhestand »ersetzt :
Berwaltungsinspektor Hermann Hilpert beim polizeiliche »

Arbeitshaus Kislai ,̂ Vttwaltungsobersekretär Karl Liew-
Harb beim Bezirksamt Triberg , Verwaltungssekretär Paul
Herbst beim Bezirksamt Karlsruhe .

Ministerium des Kultus und Unterrichts
Zuruhegesetzt auf Ansuchen :

Oberrealschuldirektor Geh . Hofrat Dr . W . Schmidle in Kon¬
stanz , Hauptlehrer Fridolin Hirth an der Volksschule i*
Nordrach - Fabrik , Amt Offenburg .

In den Ruhestand versetzt ;
Professor August Mai am Gymnasium Donaueschinge « bi»

zur Wiederherstellung seiner Gesundheit .
Entlasse« :

der ordentliche Professor der Philosophie an der Universität
Jreiburg Dr . Josef Geyser feinem Ansuchen entsprechend auß
1 . April 1924 .

Evang . Oberkirchenrot
In den Ruhestand »ersetzt :

Finanzrat Gustav Zenck, Vorstand der Evang . Stiftschaffnel
Sinsheim .

Ministerium der Finanzen
versetzt :

der VerwaltungSinspektor Adolf Lhrt bei der Heil - un ?
Pflegeanstalt bei Konstanz zum Domänenamt Konstanz unte ?
Ernennung zum Finanzinspektor .

I « de« einstweiligen Ruhestand »ersetzt :
Finanzoberinspektor Josef Samminger bei der Staatsschuld

denverwaltung .
Forstabteilung

Entlassen auf Ansuche« :
Förster Josef Bernauer in Todtmoos , Finanzinfpektor Karl

Beil in Konstanz .

I



Rastatt . V .»M
In das Handelsregister

wurde cun 3 . Mär <t 1924
eingetragen die Firma
Reibel , Aktiengesellschaft
für internationale Trans -
Porte und Schiffahrt in
Mannheim , Aweiznwder -
lassung Rastatt ( mit Ne-
benbetrieb in Wintersdorf
fi . Rastatt ) . Der Gesell¬
schaftsvertrag der Aktien -
gesellschaft ist am 30 . Ja -
nuar 1923 festgestellt . Ge¬
genstand des Unterneb -
mens ist der Betrieb von
Schiffahrts - uni > Spedi¬
tionsgeschäften jeder Art
im In - und Auslände .
Das Grundkapital be-
trägt 10000 000 M >, ein¬
geteilt in 400 Aktien zu je
10000 M unid 60 Aktien
zu je 100 000 M . Die Äk-
tien lauten auf den In -
Hader . Sie werden zum
Kurse von 110 Proz . aus -
gegeben . Der Vorswlvd
wird durch den AufsichtS -
rat bestellt , der auch die
ZaU der Mitglieder be -
stimmt . Besteht der Vor -
stand aus mehreren Per -
sotten , so wird die Gesell -
schaft durch zwei Vor -
standsmitglieder oder durch
ein Vorstandsmitglied und
ein stellvertretendes Vor¬
standsmitglied oder durch
ein Vorstandsmitglied and
einen Prokuristen » vertre -
ten . Vorstandsmitglieder
sind : Franz Deck, Mann -
heim , Vorstand . Hugo
Kander , Mannheim , stell -
vertretendes Vorstands -
Mitglied . Den Herren
Otto Weber und Ernst
Schmidt in Rastatt ist Ge -
jamtprokura mit Be -
schränkung auf den Be -
trieb der Niederlassung in
Rastat (Rebenbetrieb in
Wintersdorf ) erteilt , der -
gesdalt , das ; jeder von ih¬
nen in Gemeinschaft mit
einem Vorstandsmitglied
oder einem Prokuristen
zur Zeichnung der Firma
berechtigt ist. Me Beru -
fung der Generalver -
samlung erfolgt mittels
Bekamitmachung im
Deutschen Reichsanzeu ^ r .
Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen
nur im Deutschen Reichs -
anzeiger . Die Gründer ,die sämtliche Aktien über -
nomnten haben , sind :
Spediteur Albert Reibel
und dessen Ehefrau , Anna
Maria geb . Kachlin , beide
in Karlsruhe , Kaufmann
Franz Deck, Mannheim .
Kaufmann Wilhelm Dral¬
ler . Karlsrühe , Kaufinann
Hugo Kander . Mannheim -
Fsudenheim . Kaufmann
August Bittrolff . Mann -
heim . Vom , den mit der
Anmeldung eingereichten
Schriftstücken , insbesonde¬
re von dem Prüfungs -
berichte des Vorstandes ,des Aufsichtsrates und
der Revisoven kann bei
'dem Gericht , von dem letz-
teven auch bei der Han -
delskainmer Mannheim
Einsicht genommen wer -
den.

Rastatt , 20 . März 1924.
Amtsgericht .

Rastatt . » .921
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen
die Firma „Badische Me -
tallverwertung Gesell -
schaft mit beschränkter
Haftung " in Rastatt . Ge -
genstand des Unterneh -
mens ist die Fabrikation
von Lagertaeißmetallen .
Lötzinn . Messing - u . Rot -
guhabgüssen und aller
einschlägigen Erzeugnisse
Stammkapital : 7500 G .
M . Geschäftsführer sind :
Eugen Fahlbusch . Kauf -
mann in Rastatt . Jo¬
seph Hettel , Gieserineister
in Rastatt . Der Gesell -
schaftsvertrag ist am 18.
März 1924 festgestellt .
Zur Vertretung der Ge -
sellschaft sind die beiden
Geschäftsführer nur ge¬
meinschaftlich berechtigt
oder falls ein Prokurist
bestellt wird , ein Ge -

schäflsführer gemein -
schaftlick mit dein Proku¬
risten . Sämtliche Bekannt¬
machungen erfolgen durch
den Deutschen Reichs « « -
zeiger . In Anrechnung
auf ihre Stammanieile
wurden von dar Acsell -
schafter Eugen Fahl -
bufch - Rastatt Sach -

werte » ls Einlage in
Werte von 4 400 N .M .,
von dem Gesellschafte :
Josef Hettel , Rastatt sol-
che als Einlage im Werte
von 2 800 G .M ., einge¬
bracht -, auf den itälheren
Beschrieb dieser Sachwerte
wird auf das Verzeichnis
und die Urkunde Bezug
genommen .

Rastatt , 34 . März 1024.
Amtsgericht .

Rastatt . 83 .949
In das Handelsregister

wurde heute zur Firma
Süddeutsche Disconto - Ge -
sellschaft Aktiengesellschaft
Filiale Rastatt in Rastatt ,

Zweigniederlassung der
Firma Ŝüddeutsche Dis -
conto -Gesellschaft Aktien -
gesellschaft in Mannheim :
Dem Hermann Neidhard
in Rastatt ist Prokura für
den Geschäftskreis der Fi -
liale Rastatt erteilt mit
der Maßgabe , daß er ge-
meinsani mit einem Mit¬
glied Vorstandes , ei¬
nem stellvertretenden Mit -
glied des Vorstandes oder
einem anderen Prokuristen
zur Vertretung und Zeich-
nung der Gesellschaft be-
rechtigt ist.

Rastatt . 25 . März 1924.
Amtsgericht .

Zusätze ergänzt . Auf die
eingereichten Urkunden

wird Bezug genommen .
Rastatt , 24 . März 1924.

Amtsgericht .
Schirnau i. « . V .959

Handelsregistereintrag
A Bd . I unter O .-Z . 31a :
Firma Karl Volk in Ge -
schwend . Inhaber : Karl
Volk , Bäckermeister und
Kaufmann in Geschwend .

Schönau l . W „
den 14. März 1924.

Bad . Amtsgericht .
Tauberbischofsheim . V .952

In das Handelsregister
Abt . A Band II wurde
heute unter O .-Z . 84 ein -
getragen : Firma Karl
Metzger & <$»., Lauda . Of¬
fene Handelsgesellschaft .
Die Gesellschaft hat am
17 . März 1924 begonnen .
Persönlich hastende Gesell -
schafter find Karl Metzger ,
Werkmeister , . und Karl
Schlötterlein , Kaufmann ,
beide in Lauda .

Tauberbischofsheim ,
den 22 . März 1924.

Der Gerichtsschreiber deS
Amtsgerichts .

Tauberbischofsheim . V .972
In das Handelsregister

Abt . A Band I wurde zu
O .-Z . 38 — Firma Theo¬
dor Mühling in Merlach
—> eingetragen : Die F « >
>na ist erloschen .

Tauberbischofsheim ,
den 27 . 'März 1924.

Der Gerichtsfchreiber
des Amtsgerichts .

Triberg . V .073
HanÄelsregrstereintrag

A Bd . I O .-Z . 66 , Josef
Siegel in Triberg : Inha¬
berin ist jetzt Josef Sie -
gel Witwe . Augusta geb.
Ämter in Triberg ,

Triberg , 22 . Mcirz1W4 .
Der Gerichtsfchreiber

Bad . Amtsgerichts .

Rastatt . 33 .902
5Sn das Handelsregister

wurde am 7 . ds . Mts .
eingetragen .die Firma
Gebrüder Köster & Co .
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Heede .
Zweigniederlassung

'
Ra¬

statt . Gegenstand des Un-
ternehmens ist die Fort -
führung des bisher von
den Kaufleuten Heinrich
Köster und Franz Köster
geleiteten Geschäfts . sowie
der Großvertrieb ttnd
die Einfuhr und Ausfuhrvon Konfektionswaren u .
Stoffen . Stammkapital
900000000 M . Ge -
schästssührer stich die
Kaufleute Heinrich Ki>-ster in Heede . Franz Kö -
ster in Heede und Fran ,Bluel in Dresden . Der
E ^esellschaftsvertrag istam 5. Oktober 19W fejt -
geftellt und am 20 . De -
zember 1923 <» ge-
ändert . Jeder Ge -
schästsführer ist zur Ver -^tretung der Gesellschaft be -
rechtigt .

Rastatt . 20 . März 1924.
Amtsgericht .

Rastatt . V .951
In das Handelsregister

wurix : am 19. d . M . ein -
getragen die Firma „Frei¬

handel " Süddeutsche
Handelsgesellschaft mitbe -
schränkte » Haftung inOf -
fenburg , Zweigniederlas¬
sung Rastatt . Gegenstand
des Unternehmens ist Han -
dels - , Kommissions - und
Agenturengeschäft jeder
Art , vornehmlich Dünge -
mittel und Futtermittel ,
landwirtschaftliche Ma -
jchinen , Baumaterialien ,
An - u . Verkauf landwirt -
schaftlicher Erzeugnisse ,

! Bersiicherungsgeschäfte . Zur
Erreichung Dieses Zweckes
ist die Gesellschaft befugt ,
gleichartige oder ähnliche
Geschäfte zu erwerben ,
sich an solchen zu beteili -
gen oder deren Vertretung
zu übernehmen . Stamm -
kapital : 804 702 M0 000 M .
Geschäftsführer ist Karl
Kohrmann , kaufmännischer
Direktor . Offenburg . Den
Kaufleuten Paul Herold
in Achern nnd Wilhelm
Schenk in Ortenberg ist
Gesamtprokura für die
Zweigniederlassung in Ra »
statt erteilt . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 8,Aug .
1919 festgestellt . Bei An -
stellung mehrerer Ge -
sÄäftsfiihrer ist die Zeich-
nung der Firma durch
zwei Geschäftsführer er -
forderlich und genügend .
Der Gesellschaftsvertrag
ist durch die Gesell -
schaftsversammlung vom23. Juni 1022. W . Januar1923 und 29 . und 30 . No¬
vember 1923 in den §§ 1
(Firma ) , 5 ( Stammkapi¬tal », 10 (Aufsichtsrat ) . 12
(Stimmrecht ) . 14 (Gewinn -
Verteilung ) . 17 Stamman -
teil ) geändert bezlw . durch

Billingen . V .923
Unter O .-Z . 32 Abt . A

des Ĥandelsregisters wur¬
de heute eingetragen : Fir -
ma Kaiser & Schleicher in
Villingen , offene Handels -
gesellschaft . Die Gesell -
schaft hat am 1 . März
1924 begonnen . Persön -
lich haftende Gesellschafter
sind : Josef Kaiser , Mccha -
niker , u . Hermann Schlei¬
cher . Mechaniker , beide tn
Villingen . Zur Vertretung
der Gesellschaft ist nur der
Gesellschafter Josef Kaiser
ermächtigt .
VMngen , 25 . März 1924.

Der Gerichtsschreiber des
Amtsgerichts .

Billingen . V .92S
Unter O .-Z . 31 Band II

Abt . A des Handelsregi¬
sters wurde heute einge -
tragen : Firma Ketterer &
Kitpfer , Möbelfabrik in
Mllingen ; offene Handels -
gesellschaft . Die Gesell -
schaft hat am 1 . Februar
1924 begonnen . Persön¬
lich haftende Gesellschafter
sind : Hans Kupfer , Schrei -
uermeister , Peter Kupfer ,
Schreinermeister , Karl Ket -
terer Witwe Frieda geb.
Hackenjos , alle in Billin -
gen . Zur Vertretung der
Gesellschaft ist die Mitwir¬
kung zweier Gesellschafter
erforderlich . Ist ein Pro -
kurist vorhanden , so ist zur
Vertretung der Gesellschaft
die Mitwirkung eines Ge -
sellschafters und eines Pro -
kuristen erforderlich .
Villingen , 22 . März 1924.

Der Gerichtsfchreiber de»
Amtsgerichts .

faktur Gesellschaft « itie -
schränktet Haftung in Bil -
lingen . Gegenstand des
Unternehmens ist der Ver -
trieb von Flachglas aller
Artß Außerdem ist die
Gesellschaft befugt , samt -
liche in die Glasbranche
einschlägigen Artikel mit
aufzunehmen , Vertretung
in der Branche zu über -
nehmen , Filialen zu er -
richten und sich an gleich-
artigen Unternehmungen
zu beteiligen . DasStamm -
kapital beträgt 5000 Gold -
mark . Als Geschäftsführer
sind beistellt: Josef Rettich .
Geschäftsführer , und Ale -
xander Gaugler , Kauf¬
mann , beide in Villingen .
Der Gesellschaftsvertrag
ist am 18. März 1924 fest-
gestellt . Jeder einzelne
Geschäftsführer kann die
Gesellschaft vertreten und
für sie zeichnen . In sol-
genden Fällen können dle
Geschäftsführer die Gesell -
schaft nur zusammen ver -
treten und für sie zeich-
nen :

1 . Bei Erwerbung , Ver
äußerutig oder Belastung
von Grundstücken ,

2 . Bei Errichtung oder
Aufhebung von Zweignie -
derlassungen und Beteili
gungen ,

3. Bei Neubauten , Um¬
bauten , Neuanschaffungen ,
welche im einzelnen Falle
mehr als eintausend Gold '
mark betragen ,

4. Bei Anstellung von
Angestellten und HilfS
kräften und Prokuraer «
teilungen ,

5 . Bei Pacht - und Miel
Verträgen ,

6 . Bei Einkäufen , welche
den Betrag von 3000Gold -
mark übersteigen . Auf da ?
Stammkapitalhaben dieGe -
sÄlfchafter folgende Sach¬
einlagen geleistet :

1 . Josef Rettich , eine
Schreibmaschine (Kontt -
nental ) im Werte von 400
Goldmark , diverse Büro -
möbel im Wert von 300
Goldmark , diverse Schreib .
Utensilien im Wert von
80 Goldmark .

2 . Alexander Gaugler ,
Papiervorräte sür Ge -
schäftszwecke im Wert von
200 Goldmark , Warenvor -
rat im Wert von 500 Gold -
mark , Miroausstattung im
Wert von 100 Goldmark .
Millingen , 25 . März 1924.

Bad . Amtsgericht .
Billingen . V .960

Zu O .-Z . 53 des diess .
Handelsregisters Abt . B
Firma ffahrradhaus Wal »
ter G . m . b. H . in Bil¬
lingen wurde heule ein-
getragen : Die Prokura des
Mechanikers Josef Kaiser
hier ist erloschen .
Villingen , 26 . März 1924.

Der (Gerichtsfchreiber de«
Amtsgerichts .

Billingen . V .924
Zu O .-Z . 9 Band II

Abt . A des Haitdelsregr -
sters Firma Karl Wiehl
in .Villingen wurde heute
eingetragen : Die Firma ist
geändert in MrHl & 6 #. ;der Sitz der Firma ist
nach Pfaffenweiler ver -
legt . Offene Handelsge -
fell ^baft . Der Schreiner -
mejster Ernst Doser tn
Villi ngen und der Schrei -
uermeister Heinrich Simon
in Pfaffeniweiler sind in
das Geschäft als persönlich
haftende Gesellschafter ein -
getreten . Die Gesellschaft
hat am 22 . März 1924 be-
gonuen .
ViLingen . 25 . Diätg 1924.

Der Gerichtsschreiber deS
Amtsgerichts .

Billmgey . V .926
Unter O .-Z . 70 des Han -

öelSregisters Abt . ß wurde
heute eingetragen : Firma
SchwarzwSlder Glas manu¬

Walldürn . 83 .905
In das (Handelsregister

Abt . B wurden heute die
nachstehenden Zweignieder -
lassungen der Zentrale der
landwirtschaftlichen Lager -
Häuser Aktiengesellschaft in
Taubervischofsheim mitfol¬
genden Firmenbezeichnun -
gen eingetragen :

a ) unter O .-Z . 16 : Zen¬
trale der landwirtschaft¬
lichen Lagerhäuser , Aktien¬
gesellschaft >n Tauberbi -
schofsheim , Filiale Wall -
dürn ,

b) unter O .-Z . 17 : Zen -
trale der landwirtschaftli -
chen Lagerhäuser Aktien -
gesellschaft in Tanberbt -
fchossbeim , Filiale Harb -
heim <Baden ».

Gegenstand des Unter -
Nehmens ist der Handel
mit landwirtschaftlichen
Erzeugnissen einschließlich
Groß - und Kleinvieh aller
Art , mit landwirtschaftli -
chen Bedarfsartikeln , in -
dustriellen Erzeugnissen u .
Mühlenprodukten aller
Art . der Erwerb und Be -
trieb von lanÄwirtschaftli -
chen Lagerhäusern und die
Beteiligung an solchen , der
Erwevb und Betrieb Von

industriellen Unterneh -
mungen , wie Nährmittel -
fabriken . Mühlen , Fleisch -
warenfabriken , Ziegeleien ,
Maschinenfabriken , Spin ,
nereien und Strickereien ,
Roßhaarspinnereien und
Bürstenfabriken , endlichder Betrieb von «Bankge -
schäften und die Beteili¬
gung an Banken und so» .

stigen Finanzinstituten .
Der Gesellschaftsi ' ertrag ist
ain 16. Januar 1923 fest-
gestellt . Das Grundkapital
beträgt 31 500000 Mark ,
eingeteilt in » ) 15 000
auf den Inhaber lautende
Stammaktien zum Nenn -
wert von je 2000 Mark ;
d ) 150 auf den Namen
lautende Vorzugsaktien zu
je 10 000 Mark . Die Grün -
der der Gesellschaft , näm -
lich die Herren Hermann
Sattler , Generalsekretär ,Otto Schwellinger , Direk -
tor . Franz Stein , Ober -
buchhalter , Philipp Grimm ,
Geschäftsführer , und Lud -
wig Hopf , Geschäftsführer ,alle in Taubechischofsheim ,
haben alle Aktien über -
tiommen und zwar die
Stammaktien zum Kurs
von 400 % , die Vorzugs¬
aktien zum Nennwert . Je¬
de Stammaktie gewährt
2, jede Vorzugsaktie 200
Stimmen . Die Vorzugs¬
aktien haben vor den
Stammaktien ein Vorrecht
auf einen Gewinnanteil
von 8 % ( für das erste Ge -
fchäftsjahx 3 % ) mit Nach¬
zahlungsanspruch , sie kön¬
nen nur mit Zustimmung
der Gesellschaft übertragen
werden . Die Vorzugsak -
tien können in Stammak -
tieni umgewandelt werden .
Bei einer etwaigen Liqut -
dation erhalten die Jnha -
ber der Vorzugsaktien aus
dem Liquidationserlös , be -
vor eine Ausschüttung an
die Stammaktionäre er -
folgt , einen Anteil bis zur
Höhe von 100 % de?
Nennwerts ihrer Aktien
zuzüglich etwa rückständt -
ger Vorzugsgewinnanteile ,
während der darüber hin -
aus sich ergebende Liqui -
dationserlös den Stamm¬

aktionären allein zufällt .
Die Mitglieder des Vor -
stände » sind : Gustav
Hopf , Generaldirektor in
Tauberbischofsheim , Otto
Heppeli , Justizrat in
Würzburg und Lud -
wig Lang , Bankdirektor

in Tauberbischofshei -m.
Die Vertretung der Ge -
sollschaft u . Zeichnung der
Firma geschieht , wenn der
Vorstand aus einer Per -
son besteht , dunh diese ;
besteht der Vorstand aus
mehreren Mitgliedern , so
ist die Mitwirkung zweier
Vorstandsmitglieder oder
eines Vorstandsmitglieds ,jund eines Prokuristeij
oder Handlungsbevollmäch -
tigten erforderlich . Die
Bekanntmachungen der Ge -

sellschaft erfolgen im
„Deutschen Reichsanzei -
ger " und in dem in Tau -
berbisthofsheim erscheinen¬
den „Tauber - und Fran -
kenbo ten " (Gesellschafts -
blätter . Die General -
Versammlungen der Ak -
tionäre werden durch
eine einmalige öffentli -
che Bekanntmachung , wcl -
iche mindestens zwanzig
Tage vor . dem Versamm -
lungstage , den Tag der
Bekanntmachung und den
der Versammlung nicht
mitgerechnet , erscheinen
muß , seitens des Vorstan -
des oder des Aufsichtsra¬
tes unter Angabe des
Zweckes berufen . Die Mit -
glieder des Aufsichtsrates
sind die Herren Emil Bit -
zel . Geheimer Regierungs -
rat a . D . in Mosbach : Pe -
ter Breunig , Großkauf¬
mann in Würzburg i Wil -
Helm Epp , Dekan in Tau -
berbisthofsheim ; Johann
Gruber , Dekan in Sulz -
bach ; Oskar Kupprion ,

Direktor der Darmstädtegü . Nationalbank in Mann -heim, und MichaeWchrank
Gutsbesitzer in Jlmspanl
Mir die Zweigniederlas -
sung der Gesellschaft „fti*Iialt Walldürn "

ist deiqSeverin Wagner und Au -
gust Schaffner in Wall -dürn und für die Zweig .
Niederlassung der Gesell -
schaft ..Filiale Hardheim "
(Baden ) dem Ferdinand
Müller in Hardheim Pro -
kura erteilt .
Walldürn , 19. März 1924.Bad . Amtsgericht .

iSesossMasts - AeMtt .
Walldürn . V .974
In das Genossenschaft ; ,

register wurde heute un-
ter O .-Z . 20 „Genossen -
fchaftsmühte Walldürn ,
eingetragene Genossen »
schaft mit beschränkter
Haftpflicht in Walldürn ^
eingetragen : Durch rechts -
kräftigen Beschluß des
Amtsgerichts Walldürn
vom 29 . Februar 1924
wurde die Genossenschaft
gemäß § 80 Abs . 1 de,
Gesetzes vom 1 . Mai 18891
aufgelöst und die biSh«,
rigen Vorstandsmitglied
der zu Liquidatoren der
Genossenschaft bestellt .
Walldürn , 24 . März 1924t .

Bad . Amtsgericht .

Mannheim . V .97S
Zinn VereinSregistev

Band IX O .-Z . 20 „Jung -
Kasino -Bereiniguug

Mannheim - Sandhofen
e. B ." in Mannheian -
Sandhofen wurde einge -
tragen : Der Vereinsnante
ist geändert in : „Kasino
Sandhofen " .
Mannheim , 28 . März 1924
Bad . Amtsgericht B.-G . 4.

G . Vvam »
vormals G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag

® . m . b . H.
Karlsruhe , Karlfriedrichstr. 14

¥
i Modem , ewgevkhtete leistungsfähige <

V « chdv « «Sevei

Herstellung von Druckarbeiten jeder
Art : Aktien . Wertpapiere . Pro -
spekte, Kataloge usw . in einfacher
bis feinster Ausführung , in beut -
schem und fremdsprachlichem Satz

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Gustav Herdle Nachf . ÄKS ?
"

.♦ Telephon 1133 Karlsruhe Waldstraße 44 ♦
♦ Stempelfabrik — Buchdrucker ei «♦ ii und Papierhandlung a
5 Sämtliche Bürobedarfs - Artikel " ^♦ Rasche Bedienung — Sauberste Ausführung ^
♦♦

»« mi „ Vtfiiitt
"

lerfi
Gegründet 1822 . Garantiemittel : 20 000 000 Goldmark.

Versicherungen aller Art
für Industrie , Groß - und Kleinhandel , Landwirtschaft und
Private . Zeitgemäße Versicherungsformen . Schnelle, entgegen¬kommende Schadenregulierung . Agenturen an allen Plätzen.Bez. -Direktion : W. Rothe , Mannheim 0 6 , Nr . 7 .

Fernsprecher 1110 . £ >.183

Ruhr - Kohlen
Anthracit und Eiformbriketts <

A Ruhr-Brechkoks , Grudekoks
Braunkohlenbriketts und Brennholz

in nur besten Sorten , 35. 197 |
liefert prompt zu billigsten Preisen

Max Schnürer G. m. b . H.
Büro : Parkstr . 17 :: Fernsprecher 2275
Bestellung -Annahme : Herrenstr . 42, Laden

Badisches Landestheater .
Montag , 31 . März 7lL b . n. 9 Uhr . Sp . 12 .50 M .Th .-Gem . B .V .B . Nr . 5601 - 5800
Uli. Sinfonie -Konzert lies Bad. lasdeMr - Orchesters.

Dirigent : Fritz Cortolezis
Werke von Bruckner und Beethoven .

Die Gemeinde Obercggenra
(Station Schliengen » ver-
steigert am Montag , »tu
7 . April 1824 , vormittags
11 Nhr. im Saale zum
Rebstock 463,98 Fm . Eichen -
stammholz 1 .—5. Kl . bei
günstigen Zahlnngsbedin -
gungen . , D224 .Z . 1

Der Gemrinoerat~
LMaWhch
MWgöiMg

Das Forstamt Philipp »
bürg versteigert am D»n .
nerstag , den 3. April
1924, 9 Uhr vormittag »,
rot ..Kopf " in Kirrlach au »
Domäneniwald Untere Luß -
Hardt Abt . I 7, 15 , 18, 30,
26, 30, 34, 36 , 38. 39 und
62 : 184 Stück Eichenstäi » -
me Ml . bis VI . Masse
mit rund 74 Festmeteru .
76 Rotbuchen II . bis V.
Klasse 41 Festmeter , 40
Hainbuchen V . und VI .
Klasse mit S Festmeteru »
6 Eschen IV . bis VI . Kl.
mit 3 Festmetern . 18 Er »
leu IV . bis VI . Klaffe mit
3 Festmetern , Winden III .
bis V . Klasse mit 3 Fest¬
metern . 1 Birke V . Klasse.

Ferner Rntzschichtholj :
au ? Abt . I . S2 : 2 Stev
Hainbuch -Prügel 3 Meter
lang . Äbt . 15 « : 7 -st -v
Forlenrollen 2 Meter lg .»
aus Abt . 162 : 89 Ster
Eichen - utdd Erlen -Nollett .

Bvrzeiger : für Abt . 7,
15 Forstwart Knopf i» St .
Leon . 18. 20 Oberforstwart
Lerch in Kirrlach , Abi . 26,
30 Oberforstwart Pfisterer
in St . Leon , 34 , ZK Förste «
Klock in Kronau , 38 . 3»,
Forsiwart Martu » iflK -rr «
lach . Äbt . 152 . 56 u . SZ
Förster MartuS i « « irr -
lach % .963

Druck ® . Braun SktrlsruS »
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